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STELLENAUSSCHREIBUNG

ABGEORDNETE(R) NATIONALE(R) SACHVERSTÄNDIGE(R)

1. Generaldirektion
:
Joint Research Centre (JRC I04)

- Direktion
:
Institut für Gesundheit und Verbraucherschutz


- Referat
:
Abteilung für Nanotechnologie und Molekulare Bildgebung (I04)


- Dienstort
:
Ispra, Italien


- Referatsleiter
:
Hemann Stamm, Tel.: +39 0332 789030


- Gewünschter Dienstantritt: so bald wie möglich 
2. Hauptzuständigkeitsbereiche:

Die Generaldirektion JRC unterstützt DG ENV, DG ENT und DG SANCO in wissenschaftlichen und technischen Fragestellungen in der Nanotechnologie, insbesondere in Bezug auf regulatorische Fragestellungen zu Risiken im Zusammenhang mit der Produktion und Verwendung industriell hergestellter Nanomaterialien. Obwohl die derzeitige europäische Gesetzgebung auf Nanomaterialien bezogene Risiken weitgehend abdeckt, stellen sowohl die Implementierung der Gesetzgebung als auch die Anwendung vorhandener regulatorischer Instrumente eine erhebliche Herausforderung dar. 
Das Referat Insitut für Gesundheit und Verbraucherschutz des JRC bietet wissenschaftliche und technische Unterstützung, um die heute bestehenden Wissenslücken hinsichtlich Risiken künstlicher Nanomaterialien zu schließen. Die Aktivitäten zielen auf die Identifizierung von Gefahren ausgehend von industriell hergestellten Nanomaterialien, indem sie die Position der Kommission im OECD Testrichtlinien-Programm zusammenfassen und vertreten. Dies schließt die Unterstützung der GD ENV in Interaktion auf höherer politischer Ebene mit der OECD sowie die Koordinierung der EU position in den OECD Foren ein. Es umfasst auch die kritische Beurteilung, Bewertung and Entwicklung von Methoden, Strategien und Werkzeugen für die Risiko-Nutzenanalyse. Die Aufgaben beinhalten die Koordinierung der Aktivitäten der Kommission und der EU Mitgliedstaaten z.B. in mehreren OECD Foren für die Implementierung der neuen Chemikalien-Politik (insbesondere des Test-Richtlinienprogramms, Untergruppen der OECD Arbeitsgruppe für industriell hergestellte Nanomaterialien) sowie anderer internationaler Standardisierungsorganisationen, z.B. CEN und ISO

Das Referat NMI sucht einen Wissenschaftler mit Erfahrung in der Risikobewertung von künstlichen Nanomaterialien. 

Von dem vorgesehenen Kandidaten wird erwartet

· Wissenschaftliche Übersichten zur Risikioabschätzung Neuer Technologien zu erstellen

· Den Aufbau eines Netzwerks von Risikobewertern zu unterstützen

· Die Koordinierung der OECD Aktivitäten insbesondere hinsichtlich Alternativmethoden zu Tierversuchen zu unterstützen und Beziehungen zu den Aktivitäten der Mitgliedstaaten und nationalen Programme aufzubauen

· Beiträge zu anderen wissenschaftlichen und technischen Aufgaben des Referats zu leisten, einschließlich der weiteren Entwicklung neuer Leitlinien zur Anwendung von REACH auf industriell hergestellte Nanomaterialien.

3. Wichtigste Qualifikationen:

Vorausgesetzt werden Fachkenntnisse im Bereich der Risikobewertung für die menschliche Gesundheit und Umwelt mit einem Universitätsabschluss in Chemie, Biologie, Toxikologie oder verwandten Disziplinen. Zusätzlich sind gründliche Kenntnisse des europäischen Regulierungen, die von der Nanotechnologie berührt werden, ein gutes Verständnis des Inhalts von relevanten Leitfäden sowie gute Kontakte zu relevanten Intressensvertretern (den zuständigen Aufsichtsbehörden der Mitgliedstaaten, Industrie und Forschungseinrichtungen) erwünscht. 

4. Sprachen:

Vorausgesetzt werden ausgezeichnete Kenntnisse der englischen Sprache (in Schrift und Wort). Die Kenntnis anderer relevanter Sprachen wäre von Vorteil.
